
Wasserleitungen sind nicht automatisch in der GVZ versichert

Wasserleitungen sind nicht in jedem 
Fall über die Gebäudeversicherung 
des Kanton Zürich (GVZ) versichert. 
Denn die kantonale Gebäudeversi
cherung deckt nur Feuer und Elemen-
tarschäden ab. Für alle anderen 
Schäden ist eine separate Versiche-
rung abzuschliessen. 

Welche Schäden deckt die 
Gebäudeversicherung in Bezug auf 
die Wasserleitungen?
Die Gebäudeversicherung des Kanton 
Zürich deckt sämtliche Schäden im 
Zusammenhang mit einem Feuer. Zu­
sätzlich deckt diese sämtliche Schäden, 
welche durch ein Elementar Ereignis 
entstehen. Ein Elementar Ereignis fin­
det im Zusammenhang mit einem 
Schaden durch eine höhere Naturge­
walt statt. Dies können beispielsweise 
Erdrutsche, Steinschläge, Überschwem­
mungen durch natürliches Wasser, 
Hochwasser mit natürlichem Wasser, 
Hagel oder Schneeschäden sein. Wird 
eine Zuleitung oder Leitung ihres Hau­
ses durch ein solches Ereignis beschä­

digt, muss die GVZ den Schaden über­
nehmen. 

Welche Schäden in Bezug auf 
Wasserleitungen sind nicht durch  
die GVZ gedeckt?
Derzeit ist es in den Nächten sehr kalt. 
Da kann es passieren, dass eine Lei­
tung gefriert und danach ein Leck hat. 

Ein Schaden durch eine gefrorene Lei­
tung ist nicht in der GVZ gedeckt, da­
für muss eine separate Versicherung 
abgeschlossen werden. Auch wenn eine 
Leitung der Bodenheizung oder der 
Heizkörper Schäden aufweist sind dies 
keine Schäden für die GVZ. Diese müs­
sen in einer separaten Gebäude/Wasser 
Versicherung eingeschlossen werden. 

Welche Folgen können aus einem 
Rohrbruch entstehen?
Oftmals wird ein Rohrbruch nicht so­
fort entdeckt, sondern erst wenn es 
von der Decke tropft oder der Parkett­
boden sich langsam erhebt. Zudem 
muss das Leck der Leitung meistens ge­
sucht werden, was zum Teil mit dem 
Herausspitzen von Teilen einer Mauer 
zur Folge hat. 

Für solche Fälle kann in einer sepa­
raten Versicherung die Freilegungskos­
ten eingeschlossen werden. Wird die 
Wohnung vermietet, kann es sein, dass 
der Mieter in einem solchen Fall für 
einen Moment die Wohnung nicht be­
nutzten kann. 

Dabei hat der Vermieter einen Miet­
ertragsausfall, welcher auch separat zu 
versichern ist.  

Wie ist es mit Leitungen,  
welche vom Wohnhaus in den  
Stall gehen?
In den meisten Versicherungen ist die 
Zu- und Ableitung des Hauses bis zur 
Hauptleitung der Gemeinde mitversi­
chert. Jedoch beschränkt sich dies meist 
auf die nur dem Wohnhaus dienenden 
Leitungen. Geht die Leitung in den 
Stall wird dies anteilsmässig aufgeteilt. 
Es sei denn, der Stall hat auch eine 
Gebäude/Wasser Versicherung. Ist das 
Wohnhaus mit dem Stall zusammen­
gebaut, gibt es die Möglichkeit den 
Stall in der Police zu erwähnen. Damit 
ist dieser auch versichert und es wird 
in einem Schaden nicht berücksichtigt, 
welche Leitung rein dem Betrieb und 
welche dem Wohnhaus dient.
n ZBV Versicherungen, 044 217 77 50

SwissHerdBook Ost tagte in Winkel bei Bülach

35 Kühe für 100 000 kg – Ostschweizer geehrt

In Winkel bei Bülach haben die 
Delegierten von SwissHerdbook Ost 
getagt. Dabei sind 35 Kühe mit einer 
Lebensleistung von 100 000 kg aus- 
gezeichnet worden. Zugleich wählten 
die Delegierten neu Armin Göldi in 
den Vorstand. 

„Wenn es weitere Jahre mit einem Som­
mer wie 2018 gibt, müssen wir uns be­
züglich der Futterbeschaffung Gedan­
ken machen“, führte einleitend René 
Alder (Hallau) als Präsident von Swiss­
HerdBook Ost zur Delegiertenversamm­
lung aus. Zugleich zeigte er sich etwas 
enttäuscht, dass die aktuelle Lage auf 
dem Milchmarkt nicht den erhofften 
Preisanstieg gebracht hat. Zugleich 
machte er auch deutlich, dass man die 
bestehenden Verbandsstrukturen im­
mer wieder hinterfragen muss. Bezüg­
lich der den Herdebuchzahlen verzeich­
nete man ein im gegensätzlichen Trend 
zur ganzen Land (– 1853) in der Ost­
schweiz ein Plus von 115 HB-Tieren. In 
diesem Regionalverband, welcher sich 
über die Kantone Zürich, Thurgau, 
Schaffhausen, St. Gallen, beider Appen­
zell, Graubünden, Glarus und Fürsten­
tum Lichtenstein erstreckt, sind 1124 
Betriebe in einer der 34 Zuchtgenos­
senschaften oder – Vereine organisiert 
und weitere 257 Betriebe gehören als 
Einzelmitglieder dem nationalen Ver­
band an. Gesamthaft werden in der 
Ostschweiz 24 525 weibliche Herde­
buchkühe gehalten. Im Kanton Zürich 
sind es noch 376 Mitglieder, wovon 
deren 300 in 25 Vereinen organisiert 
sind und 9134, 67 HB-Tiere weniger als 
im Vorjahr halten. Bezüglich der Milch­

leistung verzeichnet der Birmensdorf 
eine mittlere Leistung von 9785 kg und 
steht damit landesweit auf dem zwei­
ten Rang, direkt gefolgt von Benken 
mit 9758 kg. In der gesamten Schweiz 
zählte man am Stichtag 30. November 
2018 im Herdebuch 9271 Betriebe (– 207), 
welche in 575 Genossenschaften und 
Verein (–14) organisiert waren. Zugleich 
sind 825 Einzelmitglieder (+ 38) erfasst, 
welche alle zusammen 235 060 weibli­
che (–1835) und 1371 männliche (– 59) 
Herdebuchtiere gehalten haben. 

Wahlen und Finanzen
Zugleich standen Ersatzwahlen für den 
Vorstand für je einen Sitz aus dem 
Thurgau und Zürich an. Der Thurgau­
er Vertreter Herbert Hablützel gehörte 
18 Jahre dem Vorstand an und wird 
neu durch den 31 jährigen Armin Göl­
di aus Amriswil ersetzt. Die zweite Va­
kanz von Markus Utziger (Schöflisdorf) 
mit 14 jähriger Amtsdauer bleibt man­
gels Kandidaten vakant. Bezüglich Fi­

nanzen verzeichnete man erneut ein 
gewolltes Minus von 2800 Franken 
und auch im laufenden Jahr soll es 
nochmals einen Verlust geben. Alder 
stellte in Aussicht, dass man mit der 
Anhebung der Jahresbeiträge von ak­
tuell 20 Rappen je HB-Tier ab 2020 wie­
der eine ausgeglichene Verbandsrech­
nung angestrebt wird.

Sehr besorgt zeigte sich Verbandsdi­
rektor Matthias Schelling in seiner 
Grussbotschaft darüber, dass der Bund 
beabsichtigt die Leistungsprüfung zu 
streichen. Entsprechend sprach er von 
neuen Herausforderungen, wo Anstren­
gungen nötig sind, um den Vorwurf zu 
widerlegen, dass Leistungen schlecht 
sind. 

«Tiere sind zum Nutzen da und sie 
müssen etwas leisten», so Schelling. 
Zugleich zeigte er sich aber erfreut, 
dass er in diesem Jahr 35 Kühe im Ver­
bandsgebiet für eine Lebensleistung 
von über 100 000 kg mit der Übergabe 
der Plakette übergeben konnte. 

35 Kühe mit 100 000 kg 
Lebensleistung
Der erfreuliche Umstand, dass aus der 
Region Swiss Herdbook Ost gleich 35 
Kühe für eine Lebensleistung von über 
100 000 kg ausgezeichnet worden sind, 
wiederspiegelt das gelebte Zuchtziel 
der Langlebigkeit im vielfach sehr acker­
baumässig geprägten Landwirtschaft 
in der Ostschweiz. Die ausgezeichne­
ten Kühe weisen dafür sechs bis 14 
Laktationen und ein Alter von 10 bis 16 
Jahren auf. 27 Kühe entfallen auf Red 
Holstein, fünf auf Holstein und drei 
auf Rotfleckkühe. 

Nur eine gute Gesundheit, artgerech­
te Fütterung und somit eine gesundes 
Herz macht diese Leistung überhaupt 

möglich. Dieses muss für ein Kilogramm 
Milch immerhin 500 Liter Blut durch 
das Euter pumpen. 

Somit sind allein 50 Millionen Liter 
vom Herz gepumptes Blut nötig, um 
diese Lebensleistung zu produzieren. 
Mit anderen Worten entspricht dies ei­
ner Wassermenge, welche am Rhein­
fall während 200 Sekunden tosend hi­
nunter stürzt. 

Bezüglich der Rassenvielfalt und Ge­
wichtung nach Rassen entfallen bei ei­
nem Gesamtbestand von 235 060 weib­
lichen und 1371 männlichen HB-Tieren 
auf Red Holstein mit 90 249 Tieren. Da­
hinter folgen mit 65 931 Tieren Swiss 
Fleckvieh und 43 020 Holsteintiere. Bei 
den reinen Simmentaler sind 23 526 im 
Herdebuch und weitere 10 248 Mont­
béliarde erfasst. Bei Spezialrassen sind 
im Herdebuch 1186 Normande, 556 
Wasserbüffel, 242 Evolèner sowie 102 
Pinzgauer erfasst.
n ROMÜ

«Die Gebäudeversicherung 
des Kanton Zürich 

versichert die Gefahren  
aus der Natur gegen 

Schäden.»

Marina Joos 
Beratungsdienst ZBV

Die Fleckviehzüchter, welche für Kühe mit einer Lebensleistung von über 100 000 kg geehrt  
worden sind. Bild: Romü
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Kühe mit 100 000 kg LL in Zürcher Besitz (vom 01.01.2018–31.12.2018)

Besitzer Wohnort

Ammann Bruno Riet Im Juch, 8412 Aesch

Bachmann Werner Steig 8, 8166 Niederweningen

Bliggenstorfer Thomas Schützenmauer 136, 8424 Embrach

Boss Philipp Büelweid, 8934 Knonau

Brandenberger Marco Rütiholz 1, 8414 Buch am Irchel

Frieden Stephan Hinter Grüt 22, 8545 Rickenbach

Guyer Beat Weiacherstrasse 41 a, 8180 Bülach

Hürlimann Beat + Roland Freudwilstrasse 17, 8615 Freudwil

Näf Thomas Rübensberg, 8180 Bülach

Nussbaum Martin Weid 1, 8479 Altikon

Peter Florian Landstrasse 1, 8471 Oberwil (Dägerlen)

Schmid Leo Giselstuden 1, 8474 Dinhard

Stalder Hansjürg Zürcherstrasse 110, 8142 Uitikon Waldegg

Wettstein Andreas Birchhofstrasse 1, 8317 Tagelswangen

Zuber-Luzi Fritz Im Heidi 1, 8475 Ossingen
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